
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 27 (1937)

Heft: 2

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'
I CL/ iJ -s. ^ ."-»s '•* " 5

È?--. :
' (JO

iUu"tfiintt'ii>imH»iiiiiiiihiîi>iiiiiMiii

li I iWlimiil 11 > iVlVlVll'l i I lilt I lit"-

3n ber tefeten Sifeung bes fBunbestates
im 3ahr 1936, am 29. Seaember, murbe
auch ber 65. ©eburtstag bes 23unbesprä=
fibenten für 1937, fBunbesrat fDlotta ge=

feiert unb nacb ber Sifeung fanb im „oon
2Battenror)lbaus" bas trabitioneüe fßanfett
ftatt, art roelçhem aucb bie ©emablirmert
ber SBunbesräte teilnahmen.

3n ber Sifeung felbft genehmigte ber
IBunbesrat bas fRücftrittsgefuch non 2llfo=
holbireftor Sanner, er murbe als fJSräfß
bent bes Sßorftanbes ber fchroeia. ©enoß
fenfcfeaft für ©etreibe» unb Futtermittel
bis 3um 30. 3uni beftätigt.

2ln ben 17. internationalen ßanbroirt»
fcfeaftsfongreß im £)aag mürben 23rof. ßaur
in SBrugg unb Staatsrat Farchet in ßau»
fanne belegiert.

2lls SRitglieber ber fchroeiaerifchen Sele=
gation ber fct>mei3erifct)=fran3Öfifrf)en Sonn
miffion für bie fRufebarmacfeung ber fRhône
mürben Sr. ^>ot)l, Seftionschef beim pol.
Departement unb 21. 3accarb, 3ngenieur
beim eibg. 21mt für ÏBafferroirtfchaft be=

legiert.
Oberft 3iegler, Direftor ber eibg. 2$fer=

beregieanftalt rourbe unter 23erban!ung
ber geleifteten Sienfte 3ur ©eltenbmacfeung
feiner 2lnfprücbe auf ißenfionierung auge=
iaffen.

S er 2lusfubr3oII auf 2llteifen murbe
mieber auf Fr. 1-20 ermäßigt.

SSei einer fReuorbnung ber SBelaftung
ber Futtermittet murbe bas Stiftern ge=

änbert, aafelreicfee 3ölle aufgehoben unb
burch 23reis3ufchläge erfefet.

2fücb bas Feftungsmefen rourbe burcfe

einen SSefchluß neugeorbnet. Ss roirb roie»

ber, mie feinerseit ber ©eneralftabsabtei»
lung unterteilt.

Schließlich murbe noch eine Sßerorbnung
über ben 3nbuftrie=ßuftfchufe erlaffen, bie
fofort in Kraft tritt. Demnach unterftehen
ber fiuftfchufepflicfet, fofern fie befonbere
iBebeutung haben: a) inbuftrielle ^Betriebe,
ähnliche betriebe, mie namentlich ßager»
häufer, Schlachthofanlagen unb 2lnftalten
mit SDBerfftätten. Sie eibgenöffifche Korn»
miffion für paffioen ßuftfchufe beaeicfenet bie
ein3elnen ^Betriebe, bie ber ßuftfcfeufepflicht
unterliegen, unb beftimmt, melcher Kate»
gorie feber ^Betrieb angehört.

SRach 35jähriger Sienft3eit hat Dberft
3ollifofer, Kommanbant ber fRabfabrtrup»
pe unferer 2lrmee, feinen fRücftritt erftärt.
2Rit ihm fcheibet ein beliebter Sruppen»
fommanbant, ber fich große 23erbienfte um
bie fRabfaferertruppe ermorben hat.

Sas SBunbesgeridjt hat feine 2Ibteilun=
gen, Kammern unb Kommiffionen für
1937 unb 1938 mie folgt eingeteilt: Staats-
unb petroaltungstecbtlic&e 2lbteilung: 2$rä=
fibent: fBunbesgerichtsoiaepräfibent Faan;
URitglieber: Kirchhofer, Steiner, iBlocfeer,
fRägeli, 23ritbon, Kaffer, #uber, ißetitmer»
met, 21. Srnft. — fBerroaltungsrechtUcbe
Kammer: 23räfibent: fBlocfeer; 3DRitglieber:
Kirchhofer, ißpthon, Kaffer, ißetitmermet.
— Kammer für fBeamtenfachen: fßräfibent:
Slocher; ÏRitglieber: Kirchhofer, fBpthon,
Kaffer, 23etitmermet. — I. 3iftlabtei-

Oforj/ C*ar/ 2T/eg7fr,
seit dem Jahre 1913 Direktor der Eidg. Pferde-
regieanstalt in Thun, hat dem Bundesrat
seinen Rücktritt eingereicht. Oberst Ziegler
ist eine weitherum bekannte Persönlichkeit.

lung: IRräfibent: fRobert; 9RitgIieber:23olIa,
2lnbermatt, Stauffer, Rasier, fieuenb irger,
Soucfeepin, Scfeönenberger. II. 3ioilabtei-
lung: 23räfibent: iBunbesgerichtspräfibent
Strebet; ÜRitglieber: 3aeger, ßeuch, Qab=

lüßel, Stuber, ©uep, fRoffel, 2ßometta. —
Sthulbbetreibungs- unb Konfutsfammet:
23räfibent: ßeuch; fOtitglieber: 3aeger, 2$o=

metta. — 2lnflagefammer: fBräfibent:
fRobert; SRitglieber: Steiner, Kaffer. —
Kriminalfammet: SRitglieber: fBoIla, ©uer,
fRägeli; iBunbesftrafgericfet: ÏRitglieber:
IBolla, fBlocfeer, 2lnbermatt, ©uep, fRägeli.
— Kaffationshof: ißräfibent: £ablüfeel;
SDtitglieber: ßeuch, Stuber, fRoffel, .fjuber.
— 23erroaltungsfommiffion: 23räfibent:
Strebet; SRitgtieber: Fast), Stöbert, Steh
ner, 23olla. fBibliotbeffomiffion: 23räfibent:
Steiner; ÜRitglieber: ßeuch, fBoIla, SSlocher,
SRoffel. — SReue fBunbesgeri^tsfefretäre:

3u SBunbesgerichtsfefretären fran3Öfi=
fcher Sprache mürben nom S8unbesge=
rieht geroählt: Sr. fur. Senis 0<hfenbein,
oon ©enf, 3ur 3ett 2lubitor am I8e3irfs=
gericht 3üri<h, unb Sr., tfenri Seschenaut,
fRechtsanmalt, oon unb in Freiburg.

2tls eibgenöffifche Unterfuchungsrirfjter
mürben beaeichnet: a) für bas beutfehe
Sprachgebiet: Unterfuchungsrichter: Fr.
fRicfenbacher, Staatsanmalt in ©olbau,
an Stelle bes surüdgetretenen alt Ober=
richters Sr. ^ans fRohr in 2larau. ©rfaß=
mäntrer: Sr. jur. 23aul ©feil, Staatsan=
malt in Frauenfelb, Sr. fur. 2?aul Subi,
erfter Staatsanmalt bes Kant. fBafelftabt,
in SBafel; b) für bas fransöfifche Sprachge»
biet: Unterfuchungsrichter Sr. jur. Staube
bu 23asguier, Kantonsrichter in 5Reuen=

bürg. Srfafemänner: fRechtsanmalt ÏRarc
JJÎoranb in SRartignp unb ©erichtspräfi=
bent 21lfreb Söilhelm in Saignelégier; c)

für bas italienifche Sprachgebiet: Unter=
juchungsrichter: Érthur Sßeißenbach, Un=

terfuihungsrichter für bas Sottoceneri, in
fiugano. Srfafemänner: Kantonsrichter
©aspare Satti in Songio unb Staatsam
malt 2Raria 2lguftino in SBellmaona.

Sas eibg. Stolfsmirtfchaftsbepartement
erließ ein ^Reglement über bie ßetjr(ings=
ausbilbung im SRaßfdjneibergeroerbe unb
ein ^Reglement über bie 5Dtinbeftanforbe=
rungen bei ber ßehrabfehtußprüfung in
biefem ©eroerbe. fBeibe fReglemente tre=
ten auf 1. 9Rär3 1937 in Kraft. Sie ßebr=
lingsausbilbung im ÜRaßfdmeibergeroerbe
erftreeft fich auf fotgenbe fBerufe: a) ljer=
renfehneiber mit einer ßehrseitbauer oon
3V'2 3ahren; b) Uniformenfchneiber mit
einer ßehrseitbauer oon 3Vi 3ahren; c)

Samenfehneiber mit einer ßebwübauer
oon brei 3ahren; b) Kleinftüdmacherin mit
einer ßehraeitbauer oon 3toei 3ahren. 3n
ben Kantonen, in benen bie SSeftenmache*
rei unb bie fiofenmacberei burchroeg als
getrennte, felbftätrbige ©emerbe beftehen,
ift auch bie 2lusbilbung ber 2Beftenma=
cherin unb ber ijofenmacherin suläffig.
Sie Sauer ber ßehrseit beträgt für erftere
ein 3abr, für lefetere lVh 3ahre. Sas Reg=
lement enthält bann fBeftimmungen Iber
bie iBefchränfung ber 3ahl ber männlichen
unb meiblichen ßehrlinge unb bas ßehr=

Programm für bie einaelnen S<hnetber=
berufe.

Sas eibg. Suftiabepartement teilt mit,
baß austänbifche 2lgenten bei fßrioaten
©elb 3um fBau eines Spielfafinos in 58u=

bapeft auf3unehmen fuchen. Sie ungarifche
^Regierung hat aber niemals eine berar=
tige Konseffion erteilt unb benft auch flar
nicht baran, bies 3u tun, meshalb es fich

hier um Schminbeleien hanbelt, oor meß
chen bie Deffentlichfeit gemarnt mirb.

Sie eibg. 2ßrcisfontrotle hat bie Se hen»

inbuftrie ermächtigt, bie greife 3U erhöhen.
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In der letzten Sitzung des Bundesrates
im Jahr 1936, am 29. Dezember, wurde
auch der 6S. Geburtstag des Bundesprä-
sidenten für 1937, Bundesrat Motta ge-
feiert und nach der Sitzung fand im „von
Wattenwylhaus" das traditionelle Bankett
statt, an welchem auch die Gemahlinnen
der Bundesräte teilnahmen.

In der Sitzung selbst genehmigte der
Bundesrat das Rücktrittsgesuch von Alko-
Holdirektor Tanner, er wurde als Präsi-
dent des Vorstandes der schweiz. Genos-
senschaft für Getreide- und Futtermittel
bis zum 3V. Juni bestätigt.

An den 17. internationalen Landwirt-
schaftskongreß im Haag wurden Prof. Laur
in Brugg und Staatsrat Parchet in Lau-
sänne delegiert.

Als Mitglieder der schweizerischen Dele-
gation der schweizerisch-französischen Kam-
Mission für die Nutzbarmachung der Rhône
wurden Dr. Hohl, Sektionschef beim pol.
Departement und A. Iaccard, Ingenieur
beim eidg. Amt für Wasserwirtschaft de-

legiert.
Oberst Ziegler, Direktor der eidg. Pfer-

deregieanstalt wurde unter Verdankung
der geleisteten Dienste zur Geltendmachung
seiner Ansprüche auf Pensionierung zuge-
lassen.

Der Ausfuhrzoll auf Alteisen wurde
wieder auf Fr. 1.26 ermäßigt.

Bei einer Neuordnung der Belastung
der Futtermittel wurde das System ge-
ändert, zahlreiche Zölle aufgehoben und
durch Preiszuschläge ersetzt.

Auch das Festungswesen wurde durch
einen Beschluß neugeordnet. Es wird wie-
der, wie seinerzeit der Generalstabsabtei-
lung unterstellt.

Schließlich wurde noch eine Verordnung
über den Industrie-Luftschutz erlassen, die
sofort in Kraft tritt. Demnach unterstehen
der Luftschutzpflicht, sofern sie besondere
Bedeutung haben: a) industrielle Betriebe,
ähnliche Betriebe, wie namentlich Lager-
Häuser, Schlachthofanlagen und Anstalten
mit Werkstätten. Die eidgenössische Kom-
Mission für passiven Luftschutz bezeichnet die
einzelnen Betriebe, die der Luftschutzpflicht
unterliegen, und bestimmt, welcher Kate-
gorie jeder Betrieb angehört.

Nach 3Sjähriger Dienstzeit hat Oberst
Zollikofer, Kommandant der Radfahrtrup-
pe unserer Armee, seinen Rücktritt erklärt.
Mit ihm scheidet ein beliebter Truppen-
kommandant, der sich große Verdienste um
die Radfahrertruppe erworben hat.

Das Bundesgericht hat seine Abteilun-
gen, Kammern und Kommissionen für
1937 und 1938 wie folgt eingeteilt: Staats-
und verwaltungsrechtliche Abteilung: Prä-
sident: Bundesgerichtsvizepräsident Fazy;
Mitglieder: Kirchhofer, Steiner, Blocher,
Nägeli, Python, Kasser, Huber, Petitmer-
met, A. Ernst. — Verwaltungsrechtliche
Kammer: Präsident: Blocher; Mitglieder:
Kirchhofer, Python, Kasser, Petitmermet.
— Kammer für Beamtensachen: Präsident:
Blocher: Mitglieder: Kirchhofer, Python,
Kasser, Petitmermet. — I. Zivilabtei-

seit 6em 191z Oiràror 6er Iü6>-. ?tei'6e-
re^iearisralr in Kar 6em Lunäe^rar
seinen Kückiritt eingereià. vbersr ÄeAer
isr eine rveickeruin kàannre persöniicbkeir.

lung: Präsident: Robert; Mitglieder:Bolla,
Andermatt, Stauffer, Hasler, Leuenb mger,
Couchepin, Schönenberger. II. Zivilabtei-
lung: Präsident: Bundesgerichtspräsident
Strebet; Mitglieder: Jaeger, Leuch, Hab-
lützel, Studer, Guex, Rössel, Pometta. —
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer:
Präsident: Leuch; Mitglieder: Jaeger, Po-
metta. — Anklagekammer: Präsident:
Robert: Mitglieder: Steiner, Kasser. —
Kriminalkammer: Mitglieder: Bolla, Guex,
Nägeli: Bundesstrafgericht: Mitglieder:
Bolla, Blocher, Andermatt, Guex, Nägeli.
— Kassationshof: Präsident: Hablützel;
Mitglieder: Leuch, Studer, Rössel, Huber.
— Verwaltungskommission: Präsident:
Strebel; Mitglieder: Fazy, Robert, Stei-
ner, Bolla. Bibliothekkomission: Präsident:
Steiner: Mitglieder: Leuch, Bolla, Blocher,
Rössel. — Neue Bundesgerichtssekretäre:

Zu Bundesgerichtssekretären französi-
scher Sprache wurden vom Vundesge-
richt gewählt: Dr. jur. Denis Ochsenbein,
von Genf, zur Zeit Auditor am Bezirks-
gericht Zürich, und Dr., Henri Deschenaux.
Rechtsanwalt, von und in Freiburg.

Als eidgenössische Untersuchungsrichter
wurden bezeichnet: a) für das deutsche
Sprachgebiet: Untersuchungsrichter: Fr.
Rickenbacher, Staatsanwalt in Goldau,
an Stelle des zurückgetretenen alt Ober-
richters Dr. Hans Rohr in Aarau. Ersatz-
männer: Dr. jur. Paul Gsell, Staatsan-
walt in Frauenseld, Dr. jur. Paul Dubi,
erster Staatsanwalt des Kant. Baselstadt,
in Basel; b) für das französische Sprachge-
biet: Untersuchungsrichter Dr. jur. Claude
du Pasquier, Kantonsrichter in Neuen-
bürg. Ersatzmänner: Rechtsanwalt Marc
Morand in Martigny und Gerichtspräsi-
dent Alfred Wilhelm in Saignelêgier; c)

für das italienische Sprachgebiet: Unter-
suchungsrichter: Arthur Weißenbach, Un-
tersuchungsrichter für das Sottoceneri, in
Lugano. Ersatzmänner: Kantonsrichter
Gaspare Catti in Dongio und Staatsan-
walt Maria Agustino in Bellinzona.

Das eidg. Volkswirtschaftsdepartement
erließ ein Reglement über die Lehrlings-
ausbildung im Maßschneidergewerbe und
ein Reglement über die Mindestanforde-
rungen bei der Lehrabschlußprüfung in
diesem Gewerbe. Beide Reglemente tre-
ten auf 1. März 1937 in Kraft. Die Lehr-
lingsausbildung im Maßschneidergewerbe
erstreckt sich auf folgende Berufe: a) Her-
renschneider mit einer Lehrzeitdauer von
3Vs Jahren; b) Uniformenschneider mit
einer Lehrzeitdauer von 3j4 Jahren; c)

Damenschneider mit einer Lehrzeitdauer
von drei Jahren; d) Kleinstückmacherin mit
einer Lehrzeitdauer von zwei Iahren. In
den Kantonen, in denen die Westenmache-
rei und die Hosenmacherei durchweg als
getrennte, selbständige Gewerbe bestehen,
ist auch die Ausbildung der Westenma-
cherin und der Hosenmacherin zulässig.
Die Dauer der Lehrzeit beträgt für erstere
ein Jahr, für letztere IV2 Jahre. Das Reg-
lement enthält dann Bestimmungen über
die Beschränkung der Zahl der männlichen
und weiblichen Lehrlinge und das Lehr-
Programm für die einzelnen Schneider-
berufe.

Das eidg. Justizdepartement teilt mit,
daß ausländische Agenten bei Privaten
Geld zum Bau eines Spielkasinos in Bu-
dapest aufzunehmen suchen. Die ungarische
Regierung hat aber niemals eine derar-
tige Konzession erteilt und denkt auch gar
nicht daran, dies zu tun, weshalb es sich

hier um Schwindeleien handelt, vor wel-
chen die Oeffentlichkeit gewarnt wird.

Die eidg. Preiskontrolle hat die Se den-
industrie ermächtigt, die Preise zu erhöhen.



16

Ser Setailhanbel bat bemgemäß ieine
greife feit 1 ,3anuar bem ©inftanbspreis
angepaßt.

jRationalrat Suttweiler bat auf 3agres=
Übluß eine neue Partei, ben ßanbesrina
ber Unabhängigen gegriinbet.

Ser 2Beibnacbt5- unb fReujahrsoertehr
auf ben Sahnen bat fiib gegen frühere
Sabre bebeutenb gefteigert. 3n ben Sagen
nom 20.—28. Sesember führten bie Sun»
besbabnen insgefamt 487 ©jtrasüge unb
über bie fReujahrstage war ber Serfehr
faft noch größer. 2ln Süuslänbern waren
befonbers Seigier, ©nglänber, gransofen,
.QoUänber unb 3taliener ftart oertreten.
2tm meiften befucbt würben bie 3nner=
fdjweis, ©raubünben unb bas Serner
Oberlanb.

Sie Slusfchreibung eines Wettbewerbes
für Entwürfe sum Mebtanleibe-güntitber
batte großen Erfolg. Son 100 Sewerbern
langten ca. 300 Entwürfe ein. Sie ©ni»
toürfe finb in einem Saal bes Sunbesge»
bäubes ausgefteüt unb feit 6. 3anuar ber
Deffentlicbfeit sugängüch.

Sie Einteile- unb Suientbaltsbewilii-
gungen für beruflieb tätige Suslätiber
nehmen bebeutenb ab. 3m 3. Quartal bes
oergangenen 3abres würben noch 3441
Sewüligungen erteilt gegen 4992 in ber
gleichen Seit bes 3abres 1935.

Um ihren gorberungen mehr ©ewießt
3U geben, traten bie Slrbeitslofen bes Kan»
tons Safellanb einen „Marfch auf ßieftal"
an. ©s toaren ca. 350 Mann. Sie 3tegie=
rung lehnte es aber ab, oor ihnen auf
offenem Slaße 3« fpreeben, ba ber IRegie»

rungsrat wegenSlbwefenheit mehrerer Mit»
glieber befciüußunfähig fei. fRach ca. swei
Stunben sogen bie Slrbeitslofen wieber
ab, ohne baff ein Eingreifen ber Soüsei
nötig gemefen toäre.

3n ©enf ftarb im 2llter oon 69 3abren
ber Komponift pierre Maurice, ber S"böp=
fer mehrerer Opern, oieler Symphonien,
©höre unb ßieber.

Sas Sünbnetlanb hatte um bie Weih»
nachts» unb fReujahrsseit ungefähr 10,000
©äfte mehr, als leßtes 3ahr. Ser ganse,
enorme Sertehr wictelte fich ohne Störung
unb ohne nennenswerte 33ersögerungen
ab.

2lm 30. Sesember ftürste auf ber Straße
Stoifchen ßowet3 unb Seemen ein tluto
in ben ßowerser See. Ser gahrer tonnte
heraustrieben, toährenb bas 2luto lang»
fam im See oerfant.

3n Locarno oerhaftete bie Solisei bte
23rüber 3toellino, ©ino unb Stlfonfo 21'geri,
bie oerjucht haben follen, ihren 33ater su
oergiften. 2Ingeblich begingen fie bie Sat
auf 2tnftiften ber Mutter. 2)er 33ater
liegt fchtoer tränt im Spital.

Der gnhaber bes „©are Soissero" in
ßoeatno raubte beim ©infchlafen im 23ette
eine Sigarette. Sas Sett geriet in glam»
men, ber 33ranb tonnte smar rafb ge»

löfbt werben, aber ber ©afetier ßuigi
Siftone erlag im Spital ben erlittenen
Sranbwunben.

Oer türslib in Saufanne oerftorbene
Srof. Sr. ©eorg Spengler oermabte Oer
Stabt Orbe für ihre Schulen 10,000 gr„
ber Stabt ßeyfin 200,000 gr. für bie
Schaffung einer Sr. ©eorg Spengler»
Stiftung für ben Sau eines britten Solts»
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fanatoriums in fieofin, bem Kantorwfpi»
tal 100,000 gr., ber Stabt ßaufanne sur
llnterftüßung hilfshebürftiger Witwen mit
Kinbern ebenfalls 100,000 gr., weitere
2000 gr. für bie 2trmen ber ©emeinbe Sa»
lerires»fur=jRances, 25,000 gr. an ben
gonbs sur fReftaurierung bes Schlaffes
©hillon unb weitere 25,000 gr. an ben
gonbs sur Seftaurierung ber Kathebrale
oon ßaufanne, währenb ber Staat Waabt
ben fReft feines Sermögens oon ungefähr
500,000 gr. sur ©rribtung eines 3nftitu=
tes für pathologifbe Hnatomie erhält.
3Beiter oermabte er bem waabtlänbifben
Kunftmufeum oerfbiebene ©emälbe.

Sie „23ant in 3ug 2t.=@." tarn beim
Sunbesrat um einen gälligteitsaufbub
ein, ber oom 2. 3cmuar 1937 an auf etn
3ahr gewährt würbe.

2tm Weibnachtsabenb oerfubte in
gürib II ein Spengler feine, oon ib i ge»

trennt lebenbe grau su erjchießen. ©r gab
einen Schuß auf bie grau ab, ber jebob
nicht traf, worauf er bie glubt ergriff,
©r tonnte nab bem 2lttentat oerhaftet
werben.

2luf Weifung ber Sesirtsanwaltfchaft
3ütib wuroe oie „Sreges" #anbelsge|ell»
fbaft in äürib gefbloffen unb beren ßet»

ter, Saul Meyer, oerhaftet. Sie befaßte
fib meift mit fbwinbelhaften Sarlehens»
oermittlungen.

3n ben Sorweihnachtstagen würben in
Rurich itt oerfbiebenen Warenhäufern unb
großen ßabengefbäften Sränengasbom»
ben geworfen. Sie Säter tonnten noey
nibt eruiert werben.

2tuf einem £>ügel bei Walb, ber feit jeher
„Sie Surg ' genannt wirb, entbeetten juu»
ge 33urfben, bie ein Wiefel oerfolgten
Mauerrefte. ©s fbeint üb um bie lieber»
refte ber 23urg Salliton su hanbeln, bereu
Silier auf 800 3ahre gefchäßt wirb.

3n ©enf gab ber bulgarifbe Stubent
Michel Sraptfbew auf feine grau SSioIelte

geb. fRanbin fünf fReooloerfbüffe ab unb
fchoß fib bann eine Kugel in bas ffers.
Sraptfcßew war augenbliülib tot, bie grau
liegt lebensgefährlib oerleßt im Krauten»
haus. Sas Motio ber Sat foil ©iferfubt
fein.

3n gürib würbe eine gahnarstaffiften»
tin oerhaftet, bie fib im 33erlaufe mehrerer
3ahre llnterfblagungen im 3Setrage oon
ca. 30,000 gr. su Sbulben tommen ließ.

iSta^ittUMäijiiifi

Ser SRegierungsrat beurfunbete bte
SBahl bes gürfpreb 5<ms Strebel in ßü=
ren a/21, sum ©eribtspräfibenten bes
Slmtsbesirtes 3nterlafen mit 2643 Sttm»
men. Sa teine ©infprabe erfolgte, wirb
bie 2Bahl als rebtsgültig anerfannt.

gür bie 3<bre 1937 unb 1938 würben
als gioiltommiffäre ernannt: gür ben al=

ten Sîantonsteil: ©rnft 2ßiebmer, ßanb»
wirt, Stirbberg; ©roßrat ©rnft fj inni,
ßanbwirt, ©roüaffoltern; 3ohann üitfffe»
1er, alt 33orfteher, Sern; alle bisher, unb
©mil SBälbü, ßanbwirt in ßofewil, neu,
an Stelle bes surüettretenben S. Sbuab,

Hr. i
33erwalter in Sbtoarshaufern, beffen
Sienfte cerbantt werben, gür ben gura:
©. Serlincourt, alt Sorfteher, St. 3mmer
unö ©hartes ©uttat, ©emeinbepräfi ient,
fRoffemaifon, beibe bisher.

Sie oon ber Sirbgemeinbe Sbwarsen»
egg getroffene Sffiaht bes 3ohannes Dürr,
Sfarroerwefer in Sbtoarsenegg, su ihrem
Sfarrer wirb beftätigt.

3n bie ßuftfbuütommiffion würbe als
Sertreter bes iqaus» unb ©runbeigpntü»
meroerbanbes ©mit Mers, Sameifter m
Sern, gewählt.

3n ben Semifben SataiUonen traten
auf fReujahr folgenbe ßommanboänbe-
rungeti ein: 2ln Stelle bes sum Dberftleut»
nant beförberten unb in ben ©eneralftab
oerfeßten Major 3ahn übernimmt b neu
beförberte Major Sillmann (Sîallnach) bas
Stommanbo bes güf. Sat. 29; oom torn»
manbo bes güf. Sat. 33 ift Major Stocher
in Shun surüctgetreten, fein fRachfolger ift
interimiftifb Major i. ©. Süttitofer ilir»
tenen); Major Sesolt (Sern) ift oom Rom
manbo bes güf. Sat. 37 surüctgetreten
unb wirb erfeßt burch ben neu ernannten
Major Surtßarb (Sern); Major glüeftger
(Sern) lehrt oom Stommanbo bes güf.
Sat. 39 in ben ©eneralftab surüct, fein
jRachfotger ift ber neu beförberte Major
Saumgartner (Böfingen), ©nblich tritt
beim ©eb. 3- Sat. 34 ein Sommanbowech»
fei ein: Major Svüßni wirb erfeßt burch
ben neu ernannten Major Sarben (Spies).
Sßeiter hat ber fRegierungsrat bes Rts.
Sern su Majoren beförbert, bie fjaupt»
leute ©gsler (Sern) (Äbt. ßanbwehr»Sat.
114) unö ©orrobi (Siel, Sbt. güf. Sat.
109).

Sas Obetlatib hatte sur SBeihnachts»
unb SReujahrsseit ungemein ftarfen Ser»
fehr. Ser guftrom aus bem Huslanö hat
gegen früher ftart sugenommen. Sie Ilm»
faßfteigerung wirb auf bas Soppelte ge»
genüber ber gleichen Seit bes Sorjahres
berechnet. Such bie Susfichten für bie
fommenben 2Bochen fmb gut.

Ser Sieler Stabtrat befchtoß ben 3ln=
tauf einer Silberfammlung alter Schwei»
ser Sunft aus bem 17., 18. unb 19. 3ahr=
hunbert. Sie Sammlung umfaßt 109 Der»
te oon Sgaffe, Sinter, Suchfer, ©alame,
Siogg, ©fperlin, ©raff, König, Menn,
Xöpfer ufw. Sertäufer ber Sammlung ift
ein Srüffeler Siamantenhänbler. ©s ift
in Susficht genommen, in abfebbarer 3eit
bie sweefmäßigen Slusftellungsräume su
erftellen.

Ilm bie 3ahrest»enbe seigten bie Stra»
ßen ber Stabt ein bewegtes Silb. ©egen
2tbenb waren auf ben ©äffen wieber
mehr mastierte ©ruppen als in ben leßten
3ahren su fehen. 2Bas bie Siloefterfeiern
anbelangt, tonsertierte im Kornhausteller
bie Stabtmufif, im Stabttheater gab es als
fRachtoorftellung, bie unoerwüftliche „gle=
bermaus", großartig würbe im Schänsli
gefeiert, wo um Mitternacht im hinter»
grunbe ber Sühne bas alte Sern mit bem
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Der Detailhandel hat demgemäß feine
Preise seit 1 .Januar dem Einstandspreis
angepaßt.

Nationalrat Duttweiler hat auf Jahres-
schluß eine neue Partei, den Landesring
der Unabhängigen gegründet.

Der Weihnachts- und Neujahrsverkehr
auf den Bahnen hat sich gegen frühere
Jahre bedeutend gesteigert. In den Tagen
vom 2l).—28. Dezember führten die Bun-
desbahnen insgesamt 487 Extrazüge und
über die Neujahrstage war der Verkehr
fast noch größer. An Ausländern waren
besonders Belgier, Engländer, Franzosen,
Holländer und Italiener stark vertreten.
Am meisten besucht wurden die Inner-
schweiz, Graubünden und das Berner
Oberland.

Die Ausschreibung eines Wettbewerbes
für Entwürfe zum Wehranleihe-Fünmber
hatte großen Erfolg. Von 100 Bewerbern
langten ca. 300 Entwürfe ein. Die Ent-
würfe sind in einem Saal des Bundesgs-
bäudes ausgestellt und seit 6. Januar der
Oeffentlichkeit zugänglich.

Die Einreise- und Ausenthaltsbewilli-
gungen für beruflich tätige Ausländer
nehmen bedeutend ab. Im 3. Quartal des
vergangenen Jahres wurden noch 3441
Bewilligungen erteilt gegen 4992 in der
gleichen Zeit des Jahres 1935.

Um ihren Forderungen mehr Gewicht
zu geben, traten die Arbeitslosen des Kan-
tons Baselland einen „Marsch auf Liestal"
an. Es waren ca. 350 Mann. Die Regie-
rung lehnte es aber ab, vor ihnen auf
offenem Platze zu sprechen, da der Regie-
rungsrat wegen Abwesenheit mehrerer Mit-
glieder beschlußunfähig sei. Nach ca. zwei
Stunden zogen die Arbeitslosen wieder
ab, ohne daß ein Eingreifen der Polizei
nötig gewesen wäre.

In Genf starb im Alter von 69 Iahren
der Komponist Pierre Maurice, der Schöp-
fer mehrerer Opern, vieler Symphonien,
Chöre und Lieder.

Das Bündnerland hatte um die Weih-
nachts- und Neujahrszeit ungefähr 10,000
Gäste mehr, als letztes Jahr. Der ganze,
enorme Verkehr wickelte sich ohne Störung
und ohne nennenswerte Verzögerungen
ab.

Am 30. Dezember stürzte auf der Straße
zwischen Lowerz und Seewen ein Auto
in den Lowerzer See. Der Fahrer konnte
herauskriechen, während das Auto lang-
sam im See versank.

In Locarno verhaftete die Polizei die
Brüder Avellino, Gino und Alfonso Algen,
die versucht haben sollen, ihren Vater zu
vergiften. Angeblich begingen sie die Tat
auf Anstiften der Mutter. Der Vater
liegt schwer krank im Spital.

Der Inhaber des „Casö Svizzero" in
Locarno rauchte beim Einschlafen im Bette
eine Zigarette. Das Bett geriet in Flam-
men, der Brand konnte zwar rasch ge-
löscht werden, aber der Cafetier Luigi
Pistone erlag im Spital den erlittenen
Brandwunden.

Der kürzlich in Lausanne verstorbene
Prof. Dr. Georg Spengler vermachte öer
Stadt Orbe für ihre Schulen 10,000 Fr.,
der Stadt Leysin 200,000 Fr. für die
Schaffung einer Dr. Georg Spengler-
Stiftung für den Bau eines dritten Volks-

sanatoriums in Leysin, dem Kantonsspi-
tal 100,000 Fr., der Stadt Lausanne zur
Unterstützung hilfsbedürftiger Witwen mü
Kindern ebenfalls 100,000 Fr., weitere
2000 Fr. für die Armen der Gemeinde Va-
leyres-sur-Rances, 25,000 Fr. an den
Fonds zur Restaurierung des Schlosses
Chillon und weitere 25,000 Fr. an den
Fonds zur Restaurierung der Kathedrale
von Lausanne, während der Staat Waadt
den Rest seines Vermögens von ungefähr
500,000 Fr. zur Errichtung eines Institu-
tes für pathologische Anatomie erhält.
Weiter vermachte er dem waadtländischen
Kunstmuseum verschiedene Gemälde.

Die „Bank in Zug A.-G." kam beim
Bundesrat um einen Fälligkeitsauf'chuv
ein, der vom 2. Januar 1937 an auf em
Jahr gewährt wurde.

Am Weihnachtsabend versuchte in
Zürich II ein Spengler seine, von ih, l ge-
trennt lebende Frau zu erschießen. Er gab
einen Schuß aus die Frau ab, der jedoch
mcht tras, woraus er die Flucht ergnss.
Er tonnte nach dem Attentat verhastet
werden.

Auf Weisung der Bezirksanwaltschast
Zürich wuroe cue „Treges" Handelsgesell-
schast in Zürich geschlossen unb deren Lei-
ter, Paul Meyer, verhastet. Sie besaßte
sich meist mil schwindethaften Darlehens-
Vermittlungen.

In den Vorweihnachtstagen wurden in
Zürich in verschiedenen Warenhäusern und
großen Ladengeschäften Tränengasbom-
ben geworfen. Die Täter konnten nocy
nicht eruiert werden.

Auf einem Hügel bei Wald, der seit jeher
„Die Burg ' genannt wird, entdeckten jun-
ge Burschen, die ein Wiesel verfolgten
Mauerreste. Es scheint sich um die Ueber-
reste der Burg Ballikon zu handeln, deren
Alter auf 800 Jahre geschätzt wird.

In Genf gab der bulgarische Student
Michel Traptschew auf seine Frau Violette
geb. Randin fünf Revolverschüsse ab und
schoß sich dann eine Kugel in das Herz.
Traptschew war augenblicklich tot, die Frau
liegt lebensgefährlich verletzt im Kranken-
Haus. Das Motiv der Tat soll Eifersucht
sein.

In Zürich wurde eine Zahnarztasststen-
tin verhaftet, die sich im Verlaufe mehrerer
Jahre Unterschlagungen im Betrage von
ca. 30,000 Fr. zu Schulden kommen ließ.

tMmmNnH
Der Regierungsrat beurkundete die

Wahl des Fürsprech Hans Strebe! in Bü-
ren a/A. zum Gerichtspräsidenten des
Amtsbezirkes Interlaken mit 2643 Sttm-
men. Da keine Einsprache erfolgte, wird
die Wahl als rechtsgültig anerkannt.

Für die Jahre 1937 und 1938 wurden
als Zivilkommissäre ernannt: Für den al-
ten Kantonsteil: Ernst Wiedmer, Land-
wirt, Kirchberg: Großrat Ernst H inni,
Landwirt, Großaffoltern; Johann Nyffe-
ler, alt Vorsteher, Bern: alle bisher, und
Emil Wälchli, Landwirt in Lotzwil, neu,
an Stelle des zurücktretenden K. Schaad,

Kr. à

Verwalter in Schwarzhäusern, dessen
Dienste verdankt werden. Für den Jura:
E. Berlincourt, alt Vorsteher, St. Immer
unb Charles Cuttat, Gemeindepräsident,
Rossemaison, beide bisher.

Die von der Kirchgemeinde Schwarzen-
egg getroffene Wahl des Johannes Oürr,
Pfarroerweser in Schwarzenegg, zu ihrem
Pfarrer wird bestätigt.

In die Luftschutzkommission wurde als
Vertreter des Haus- und Grundeigentü-
merverbandes Emil Merz, Bameister in
Bern, gewählt.

In den Bernischen Bataillonen traten
auf Neujahr folgende Kommandoände-
rungen ein: An Stelle des zum Oberst'.eut-
nant beförderten und in den Generalstab
versetzten Major Iahn übernimmt d:r neu
beförderte Major Tillmann (Kallnach) das
Kommando des Füs. Bat. 29: vom Kam-
mando des Füs. Bat. 33 ist Major Blocher
in Thun zurückgetreten, sein Nachfolger ist
interimistisch Major i. G. Büttikoser (Ur-
tenen): Major Pezolt (Bern) ist vom Kom
mando des Füs. Bat. 37 zurückgetreten
und wird ersetzt durch den neu ernannten
Major Burkhard (Bern): Major Flücktger
(Bern) kehrt vom Kommando des Füs.
Bat. 39 in den Generalstab zurück, sein
Nachfolger ist der neu beförderte Major
Baumgartner (Zofingen). Endlich irüt
beim Geb. I. Bat. 34 ein Kommandowech-
sel ein: Major Kühni wird ersetzt durch
den neu ernannten Major Barben (Spiez).
Weiter hat der Regierungsrat des Kts.
Bern zu Majoren befördert, die Haupt-
leute Gysler (Bern) (Kdt. Landwehr-Bat.
114) unö Corrodi (Biel, Kdt. Füs. Bat.
109).

Das Oberland hatte zur Weihnachts-
und Neujahrszeit ungemein starken Ver-
kehr. Der Zustrom aus dem Auslano hat
gegen früher stark zugenommen. Die Um-
satzsteigerung wird auf das Doppelte ge-
genllber der gleichen Zeit des Vorjahres
berechnet. Auch die Aussichten für tue
kommenden Wochen sind gut.

Der Vieler Stadtrat beschloß den An-
kauf einer Bildersammlung alter Schwel-
zer Kunst aus dem 17., 18. und 19. Jahr-
hundert. Die Sammlung umfaßt 109 Wer-
ke von Agasse, Anker, Buchser, Calame,
Dtogg, Esperlin, Grafs, König, Menn,
Töpfer usw. Verkäufer der Sammlung ist
ein Brüsseler Diamantenhändler. Es ist
in Aussicht genommen, in absehbarer Zeit
die zweckmäßigen Ausstellungsräume zu
erstellen.

MWRMW
Um die Jahreswende zeigten die Stra-

ßen der Stadt ein bewegtes Bild. Gegen
Abend waren auf den Gassen wieder
mehr maskierte Gruppen als in den letzten
Iahren zu sehen. Was die Silvesterfeiern
anbelangt, konzertierte im Kornhauskeller
die Stadtmusik, im Stadttheater gab es als
Nachtvorstellung, die unverwüstliche „Fle-
dermaus", großartig wurde im Schänzli
gefeiert, wo um Mitternacht im Hinter-
gründe der Bühne das alte Bern mit dem
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ftrafüenben SKilnfterturm bei fRabtoüber»
tragung bee ftRünftergtoifengeläutes 'lcf)t=
bar tpurbe. Safmo, ©cfjtpetserbof, £>u

Xbéatre etc. batten ibre gefcbtoffenen ®e=
fettfdbaften unb tm SSterbübeti feierte bas
3obterboppetquartett „©bettpeiß" fein 25.
©itoefterjubitäum. 3m fBettepue, bas ein
bumoriges Sitnefterinterieur bitbete, >tmr=
be bis sum iUtorgen getankt unb im ©btft*
to amiifierten bie ©fjofotate Tibbies bas
tpubtifum. r

21m ÜReuiabtsmotaeti empfing 5Bunbes=
präfibent StRotta im iBunbesbaus bie frem»
ben ©efanbten unb bie bernifcben 58ebör=
ben. 2Ifs erfte famen bie Vertreter bes
Santons unb ber Stabt 58ern nor, tnie
feit 3abren als etn3tge in offenen staeU
fpännigen Sanbauern. 3n feierticbem 3u=
ge unter SSorantritt ber SBeibet in fcßtrars»
roten 2Rärttetrt begaben fie ftcf) ins iBun=
besratsgimmer bes ißartamentsgebäubes,
mo 58unbesrat 9Rotta bie ©ratutationen
entgegennahm. Sie bernififje (Regierung
mar oertreten burtb (Regterungspräftbent
©eematter unb iRegierungsrat 3oß, ber
©emeinberat burcb ©tabtpräfibent Sinbt
unb ©emeinberat (Raaftaub; ferner maren
oertreten bas Dbergericbt unb bie 33e=

sirfsbebörben, foroie bie (Burgerfcbaft ber
©tabt (Bern.

Stts erfte ber austänbifcben Seteaationen
erfcbien bie fransöftfcfje mit (Botfrfjafter
2ttpbanb an ber Sptße; bann folgte ber
päpftticbe fRuntius 2Rgr. (Bernarbini tn
purpurner ÜRantitfa, unb meiter bie 2tb=

orbnungen ber übrigen ©efanbtfcbaften,
sum Seit im graif, sum Seit in prächtigen
Uniformen.

Sem ©cbaufpiet roobnten natürlich am
(Bunbesptafee, ber oon ber (Botiset abqe=
fperrt mar, hunberte oon Subbern bei
unb freuten ficb ber marmen (Reujanrs»
fonne. 2Iud) am 5Reuiabrs= unb am Bär»
Setistag berrfchte fröbtiches Sreiben, toie
noch fetten in ben lebten Sabren.

Ser (Reujabrsoerfetjt am (Bahnhofe mar
bebeutenb ftärfer als oergangenes 3abr.
(Bom 29. Sesember bis 3. 3anuar mürben
155 ©ptrasüge abgefertigt, am 3. 3onuar
altein mürben 52 ©ptrasüge geführt. Sie
fahrplanmäßigen 3üge oom Dbertanb ber
mußten 5= bis 6fach geführt merben, bie
oon Sürich her oierfacf).

Ser (Boftperfebr oom 15. Sesember bis
1. 3anuar micfette ficb fotgenbermaßen ab:
1. Stufgegebene Stücffenbungen 176.322
(im (Borfahr 167,780). 2. 3ugefteIIte ©tücf=
fenbungen 127,243 (120.391). 3. 3uaeftett=
te ©itfenbungen alter 2Irt 10.566 (10,500).
4. 2Bertseichenoerfauf im SRonat Sesem=
ber 1936 3?r. 499,442, basu fÇranfaturen
für (Rafete unb Srucffachen, fomie ©rträa»
niffe aus fÇranfiermafchinen ffr. 180,867,
sufammen ffr. 680,309 (683.055). 5. 9Rit
ber eteftrifcfjen ©tempelmafchine in ber
(Briefoerfanbabteitung mürben oom 20. bis
31. Sesember (Briefpoftqeqenftänbe ge=

ftempett 1,197,100 (1,175,200).

Sas burd) bie SBabt bes ©erithtsorä»
fibenten (Beter sum Oberrichter frei gemor»
bene (Ridjteramt III in Sern ift oom 1.

3anuar 1937 bintoeg bem ©erichtspräß»
benten Seftmann übertragen morben. Sem
©ericbtspräfibenten Scbmib mirb bas "Rich*
teramt IV sugemiefen. ©erichtspräfibent
aSBütörlcö übernimmt bas Unterfuchungs=
richteramt I.

DIE BERNER WOCHE

R ©ine außerorbentliche Stbgeorbnetenoer«
fammtung bes atigemeinen Surnoerban=
bes ber ©tabt Sern mäbtte bas engere
Drganifationsîomitee für bas ©tbg. £urn=
feft im 3abre 1940. Stts (Rräftbent bes
engeren Organifationsîomitees rourbe 5Re=

gierungsrat ffrife 3oß, SRititärbireftor bes
Kantons Sern, gemäbtt; als 1. Si3epräfi=
bent Sr. Särtfchi, Schutbireftor ber Stabt
Sern, ats 2. Sisepräfibent Scheuermann,
Stbteitungscbef ber Dberpoftbireftion, als
©eneratfefretär ©. Sieter, ats fransöftfcher
©efretär ©hartes ßeptattenier unb ats
Srotofotlfefretär (Rotar (Rolf (Raaftaub.
SBeiter mürben ins Süro gemäbtt: Sräfi=
bent Satfiger unb £)ans SReper, (Rebaftor
ber ©chmei3erifchen Surnseitung.

Ser Sierpartoerein Säbtbötsti erhielt
für ben Sierparf oom Steinen Surgerrat
ben einmaligen Setrag oon 200 ffr. sur
Stnfchaffung oon Sieren angemiefen unb
oon einem ungenannten ©penber ffr. 550
sur Stnfchaffung eines ffifcbotterpaares.

Ser ©tobtpoti3ei ift es nach langer ffabm
bung gelungen ein ©bepaar mit stoei
Somptisen feftsunebmen, bie feit 1933 in
ber Stabt unb in ben 7 Stmtsbesirfen bes
Santons 3abtreiche Siebftäbte unb ©in=
brüche oerübten. Sisber mürben über 80
©inbrucbs= unb über 50 ©etegenbeitsbieb»
ftäbte ermittelt unb oon ben Sötern su»
geftanben. ©eftobten mürben u. a. fRobt-
möbef, ©tübte, Safteen, Srifets, Sohlen,
SBäfche in großen Quantitäten für ben
SRarft, bereitgeftettte Sörbe mit ffetbfrüch»
ten alter Strt, über 200 Saninchen. 3n 10
ffätlen mürben ffifchtaften geptünbert.
fferner mürben ©inbrücbe in Sensintanf»
ftetlen oerübt, auch fteben getaffene 3tuto=
mobile mürben bes (Betriebsstoffes ent=
leert. Stus einem Setter in Sönis mürben
55 fg ©cbroeinefteifch geftobten unb in ber
Stäbe oon £fmn 3œei tebenbe fferfet. 3n
Satcbofen bei Surgborf bebänbigten bie
(Räuber einen Sigarettenautomat im ©e=
micbt oon 70 fg, ber nach bem ©ntteeren
über bie Xiefenaubrücfe in bie Stare ge=
morfen mürbe. — 3œei ber Serbafteten
finb noch ber Itnterfchtagung oon Sr. 800
beftagt.

3m ffrauenfpitat finb nun sum britten»
mate im 3abre 1936 Stitlinge eingefebrt.
Unb auch biefes SRat traf es eine finber»
reiche, arme ffamitie. Ser Sater ber Srtl=
tinge ift ber ffaufierer 3uber=Dchfner,
Dbftbergmeg 14, in Sern.

Stm 5. 3anuar morgens hotte ficb auf
ben ©traßen ber Stabt ein gefäbr»
liebes ©tatteis gebitbet. Stußer oieten Stür=
sen oon Saffanten, bie feine fchmeren ifol=
gen hatten, mürbe auch Sunbesrat Obrecht
ein Opfer ber Sereifung. ©r glitt aus unb
30g ficb eine SRippenoerteßung su, bie ihn
einige Sage im ijaufe feftbatten mirb.

SBie ber „Sunb" oernimmt, übergab
ber apoftotifche Stuntius in Sern ijerrn
Sunbespräfibent SRotta eine ©rinnerungs»
fitberptatte, auf roetcher bie Unterfchriften
(amtlicher Setegationschefs eingraoiert
finb.

3u (Beginn bes 3obres trat (tRajor
Heinrich ©enn, SöaffenfontroIIeur ber 3.

Sioifion, nach 43fäbriger Sienftseit in ben
mobtoerbienten SRubeftanb. Stts SBuffen»
fontrotteur amtierte er feit 1920. <
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3m Sitter oon 80 3abren oerfchieb bie=
fer Sage fferr Sr. pbit. Sbeobor ©teef, ge=
mefener Dberbibtiotbefar ber ©tabt-- unb
ffocbfcbutbibtiotbef Sern.

Vor kurzem wurde mit Fritz Haller-Bion
eine markante Berner Persönlichkeit zu Grabe
getragen.

Im Jahre i860 geboren, besuchte der Ver-
storbene, bis zu seinem 18. Lebensjahr, die
Schulen der Stadt Bern, um dann im väter-
liehen Geschäft, der Haller'schen Buchdruk-
kerei, seine Lehrzeit zu absolvieren. Dieser
folgte ein Aufenthalt in Genf.

Aber nicht in gewöhnlichen Bahnen verlief
die Jugendzeit dieser eigenwilligen, starken
Persönlichkeit. Der junge Brausekopf wollte
die Welt sehen, sich betätigen, Romantik er-
leben. Diese fand er in Südamerika, wohin er
ausgewandert war und wo er als „Gaucho" auf
grossen Rinderfarmen in Argentinien mehrere
Jahre tätig war.

Diese Zeit hat er lebenswahr und lebendig
beschrieben in einem kleinen Buche, das der
Verein zur Verbreitung guter Schriften heraus-
gab.

Aber die Liebe zur Heimat war nicht er-
storben; sie zu erreichen verheuerte er sich
als Schiffsheizer, weil der Beruf des „Gaucho"
nicht so viel klingenden Lohn eingebracht
hatte um die Passage bezahlen zu können.

So erreichte er im Matrosenanzug seine
Vaterstadt. Hier widmete, er sich neuerdings,
nun ruhiger geworden, dem väterlichen Ge-
schüft, das er dann später selber übernahm.
Und mit Stolz nannte er sich Buchdrucker
und Verleger.

Den versäumten Militärdienst — er wat
Artillerist — holte er nach und avancierte
bis zum Oberstleutnant. Wie sehr der Ver-
storbene mit Leib und Seele Soldat war, er-
fuhr der Schreiber noch kurz vor dem Tode,
als wir gemeinsam, anlässlich der Manöver,
dem Durchmarsch von Militärabteilungen durch
die Stadt zusahen. Als Artillerie vorbeimar-
schierte sagte er wehmütig: „es war einmal".

Haller war sehr musikalisch und liebte vor
allem Wagner. Auch hing er am Freimaurer-
tum, das ihm mit seiner Mystik und Symbolik
sehr zusagte.

Unserer jüngsten Waffe, der Aviatik, brach-
te er grosses Interesse entgegen und beteiligte
sich eifrig im Schweiz. Aeroklub, dessen Zen-
tralpräsident er viele Jahre war.

Den Leichenzug begleiteten drei Flieger und

zogen ihre Kreise am Himmel. Sie waren ge-
kommen ihn zu grüssen, ihn zu ehren.

R. I. P.
A

Nr, z

strahlenden Münsterturm bei Radioüber-
tragung des Münsterglockengeläutes 'icht-
bar wurde. Kasino, Schweizerhof, Du
Théâtre etc. hatten ihre geschlossenen Ge-
sellschaften und im Bierhübeli feierte das
Iodlerdoppelquartett „Edelweiß" sein 23.
Silvesterjubiläum, Im Bellevue, das ein
humoriges Silvesterinterieur bildete, wur-
de bis zum Morgen getanzt und im Chiki-
to amüsierten die Chokolate Kiddies das
Publikum, c

Am Neujahrsmoraen empfing Bundes-
Präsident Motta im Bundeshaus die frem-
den Gesandten und die bernischen Behör-
den. Als erste kamen die Vertreter des
Kantons und der Stadt Bern vor, wie
seit Iahren als einzige in offenen zwei-
spännigen Landauern. In feierlichem Zu-
ge unter Vorantritt der Weibel in schwarz-
roten Mänteln begaben sie sich ins Bun-
desratszimmer des Parlamentsgebäudes,
wo Bundesrat Motta die Gratulationen
entgegennahm. Die bernische Regierung
war vertreten durch Regierungspräsident
Seematter und Regierungsrat Ioß, der
Gemeinderat durch Stadtpräsident Lindt
und Gemeinderat Raaflaub; ferner waren
vertreten das Obergericht und die Be-
zirksbebörden, sowie die Burgerschaft der
Stadt Bern.

Als erste der ausländischen Delegationen
erschien die französische mit Botschafter
Alpband an der Spitze: dann folgte der
päpstliche Nuntius Mgr. Bernardini in
purpurner Mantilla, und weiter die Ab-
ordnungen der übrigen Gesandtschaften,
zum Teil im Frack, zum Teil in prächtigen
Uniformen.

Dem Schauspiel wohnten natürlich am
Bundesplatze, der von der Polizei abqe-
sperrt war, Hunderte von Zusehern bei
und freuten sich der warmen Neujahrs-
sonne. Auch am Neuiahrs- und am Bär-
zelistag herrschte fröhliches Treiben, wie
noch selten in den letzten Iahren.

Der Neusahrsverkehr am Bahnhofe war
bedeutend stärker als vergangenes Jahr.
Vom 29. Dezember bis 3. Januar wurden
155 Extrazüge abgefertigt, am 3. Januar
allein wurden 52 Extrazüge geführt. Die
fahrplanmäßigen Züge vom Oberland her
mußten 5- bis 6fach geführt werden, die
von Zürich her vierfach.

Der Postverkehr vom 15. Dezember bis
1. Januar wickelte sich folgendermaßen ab:
1. Aufgegebene Stücksendungen 176.322
(im Vorjahr 167,786). 2. Zugestellte Stück-
sendungen 127,243 (126.391). 3. Zuaestell-
te Eilsendungen aller Art 16.566 (16,566).
4. Wertzeichenverkauf im Monat Dezem-
ber 1936 Fr. 499,442, dazu Frankaturen
für Pakete und Drucksachen, sowie Erträa-
nisse aus Frankiermaschinen Fr. 186,867,
zusammen Fr, 686,369 (683.655). 5, Mit
der elektrischen Stempelmaschine in der
Briefversandabteilung wurden vom 26. bis
31. Dezember Briefpostgeqenstände ge-
stempelt 1,197,166 (1,175,266).

Das durch die Wahl des Gerichtsvrä-
sidenten Peter zum Oberrichter frei gewor-
dene Richteramt III in Bern ist vom 1.

Januar 1937 hinweg dem Gerichtspräsi-
denten Lehmann übertragen worden. Dem
Gerichtspräsidenten Schmid wird das Rich-
teramt IV zugewiesen. Gerichtspräsident
Wüthrich übernimmt das Untersuchungs-
richteramt I.

Dill iVVOUsi

Eine außerordentliche Abgeordnetenver-
sammlung des allgemeinen Turnverban-
des der Stadt Bern wählte das engere
Organisationskomitee für das Eidg. Turn-
fest im Jahre 1946. Als Präsident des
engeren Organisationskomitees wurde Re-
gierungsrat Fritz Ioß, Militärdirektor des
Kantons Bern, gewählt: als 1. Vizepräsi-
dent Dr. Bärtschi, Schuldirektor der Stadt
Bern, als 2. Vizepräsident Scheuermann,
Abteilungschef der Oberpostdirektion, als
Generalsekretär E. Vieler, als französischer
Sekretär Charles Leplattenier und als
Protokollsekretär Notar Rolf Raaflaub.
Weiter wurden ins Büro gewählt: Präsi-
dent Balsiger und Hans Meyer, Redaktor
der Schweizerischen Turnzeitung.

Der Tierparkverein Dählhölzli erhielt
für den Tierpark vom Kleinen Burgerrat
den einmaligen Betrag von 266 Fr. zur
Anschaffung von Tieren angewiesen und
von einem ungenannten Spender Fr. 556
zur Anschaffung eines Fischotterpaares.

Der Stadtpolizei ist es nach langer Fahn-
dung gelungen ein Ehepaar mit zwei
Komplizen festzunehmen, die seit 1933 in
der Stadt und in den 7 Amtsbezirken des
Kantons zahlreiche Diebstähle und Ein-
bräche verübten. Bisher wurden über 86
Einbruchs- und über 56 Gelegenheitsdieb-
stähle ermittelt und von den Tätern zu-
gestanden. Gestohlen wurden u. a. Rohr-
möbel, Stühle, Kakteen, Vrikets, Kohlen,
Wäsche in großen Quantitäten für den
Markt, bereitgestellte Körbe mit Feldfrüch-
ten aller Art, über 266 Kaninchen. In 16
Fällen wurden Fischkasten geplündert.
Ferner wurden Einbrüche in Benzintank-
stellen verübt, auch stehen gelassene Auto-
mobile wurden des Betriebsstoffes ent-
leert. Aus einem Keller in Köniz wurden
55 kg Schweinefleisch gestohlen und in der
Nähe von Thun zwei lebende Ferkel. In
Kolchosen bei Vurgdorf behändigten die
Räuber einen Zigarettenautomat im Ge-
wicht von 76 kg, der nach dem Entleeren
über die Tiefenaubrücke in die Aare ge-
worsen wurde. — Zwei der Verhafteten
sind noch der Unterschlagung von Fr. 866
beklagt.

Im Frauenspital sind nun zum dritten-
male im Jahre 1936 Drillinge eingekehrt.
Und auch dieses Mal traf es eine kinder-
reiche, arme Familie. Der Vater der Drü-
linge ist der Hausierer Zuber-Ochsner,
Obstbergweg 14, in Bern.

Am 5. Januar morgens hatte sich auf
den Straßen der Stadt ein gefähr-
liches Glatteis gebildet. Außer vielen Stür-
zen von Passanten, die keine schweren Fol-
gen hatten, wurde auch Bundesrat Obrecht
ein Opfer der Vereisung. Er glitt aus und
zog sich eine Rippenverletzung zu, die ihn
einige Tage im Hause festhalten wird.

Wie der „Bund" vernimmt, üb?rgub
der apostolische Nuntius in Bern Herrn
Bundespräsident Motta eine Erinnerungs-
silberplatte, auf welcher die Unterschriften
sämtlicher Delegationschefs eingraviert
sind.

Zu Beginn des Jahres trat Major
Heinrich Senn, Waffenkontrolleur der 3.

Division, nach 43jähriger Dienstzeit in den
wohlverdienten Ruhestand. Als Waffen-
kontrolleur amtierte er seit 1926. <
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Im Alter von 86 Iahren verschied die-
ser Tage Herr Dr. phil. Theodor Steck, ge-
wesener Oberbibliothekar der Stadt- und
Hochschulbibliothek Bern.

/ Dèervtlszàât là Valler-F/o».
Vor kurzem wurde mit Lritz Duller-Lion

eios murkunte Lerner Lersönlicbkeit zu (Zrube
getrudelt.

Im lubre i86o geboren, besuchte tier Ver-
storbene, bis zu seinem 18. Debensjubr, <Iie
8cbulsn 4er 8tudt Lern, um dünn im vüter-
lieben (Zescbült, 4er Duller'scben Lucbdruk-
kerei, seine Debrzeit zu absolvieren. Dieser
kolkte ein zkukentbult in <?enl.

^tber nicbt in gewöbnlicben Lubnen verliek
4ie Jugendzeit 4ieser eigenwilligen, stürben
Lersönlicbkeit. Der junge Lruusekopl wollte
4is Welt seben, sieb betütigen, Lomuntik er-
leben. Diese lund er in 8üdumeriku, wobin er
uusgewundert wur un4 wo er uls „Luucbo" uuk
grossen Linderlurmen in Argentinien mebrere
lubre tütig wur.

Diese Zeit but er lebenswubr un4 lebendig
bsscbrisben in einem kleinen Lucbe, 4us 4er
Verein zur Verbreitung guter Lcbrilten beruus-
gub.

Zkber 4ie Diebe zur Deimut wur nicbt er-
8turben; 8ie ?u erreichen verteuerte er 8ieb
uls 8cbiDsbeizer, weil 4er Lerul des „(Zuucbo"
nicbt so viel klingenden Dobn eingedruckt
butte um die Lussuge bezublen zu können.

8o erreicbte er im iVlutrosenunzug seine
Vuterstudt. liier widmete, er sicb neuerdings,
nun rubiger geworden, dem vüterlicben (Ze-
scbült, dus er dunn später selber übernubm.
lind mit 8talz nunnte er sicb Lucbdrucker
und Verleger.

Den versäumten Vlilitärdienst — er wui
Artillerist — bolts er nucb und uvuncierte
bis zum Oberstleutnunt. zVie sebr der Ver-
storbens mit Deib und 8eele 8oldut wur, er-
lubr der 8cbrsiber nocb kurz vor dem Tode,
uls wir gemeinsum, uolüsslicb der Vlunöver,
dem Durcbmurscb von Vlilitürubteilungen durcb
die 8tudt zusuben. l^ls Artillerie vorbeimur-
scbierte sugts er webmütig: „es wur einmul".

Duller wur sebr musikuliscb und liebte vor
ullem IVugner. lìucb King er um Dreimuurer-
tum, dus ibm mit seiner ldFstik und 8)-mboIik
sebr zusugte.

Unserer jüngsten WuDe, der ^.viutik, druck-
te er gro88e8 Iutere88e entgegen und beteiligte
sicb eitrig im 8cbweiz. Vkeroklub, dessen 2en-
trulprüsident er viele lubre wur.

Den b.eicben2ug begleiteten drei Flieger und

zogen ibre Xreise um Himmel. 8ie wuren ge-
kommen ibn zu grüssen, ibn zu sbren.

II. I.
/.
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